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Dornbirner

Deineinbeslart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•- im Inland mit Postversendung K 3·60, nach Deutschland K 4·50, in das übrige
Ausland K 5·60, einzelne Nummern 10 h. — Einschaltungen kosten 14 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag

mittags kostenfrei in das Rathaus zu bringen.

Nr. 16. Sonntag, 16. April 1916. 47. Jahrg.

Mais und Kleie. Die Reihenfolge ist dieselbe wie bis¬Kundmachungen.
her: Dienstag Vormittag A—L und Nachmittag M—Z
1. Bezirk, Mittwoch Vormittag 2. Bezirk, Mittwoch Nach¬

Landsturm=Musterung. mittag 3. Bezirk, Donnerstag Vormittag 4. Bezirk.
Die Verteilung erfolgt auf Grund der HühnerlistenDie Landsturmmusterung der im Jahre 1898 ge¬

und ist die Zuweisung eine gleichmäßige. Jedes Ge¬borenen Landsturmpflichtigen findet am
dränge ist daher zwecklos.Sonntag, den 16. April 1916, vormittags 8 Uhr

Rohzucker.im Vereinshaus in Dornbirn statt. Rohzucker kann, solange der Vorrat, reicht ohnehierzu haben sämtliche in Dornbirn sich aufhal¬
vorherige Bestellung bezogen werden.tenden und hier gemeldeten musterungspflichtigen Per¬

sonen obigen Jahrganges pünktlich zu erscheinen und Saatgetreide.
das Landsturmlegitimationsblatt mitzubringen. —Das bestellte Saatgetreide Weizen, Gerste undDie bereits assentierten Standschützen vom Geburts¬

Hafer— kann abgeholt werden. Laut Mitteilung desjahre 1898 sind nicht musterungspflichtig.
Verbandes landwirtschaftlicher Genossenschaften ist Saat¬Gegen diejenigen, welche nach dem Ergebnisse der
roggen und Saatmais nicht erhältlich.Erhebungen ungerechtfertigt zur Musterung nicht er¬

scheinen, wird, abgesehen von der Vorführung zur Nach¬ Eier.
musterung, die Strafanzeige nach § 4 des Ges. vom 28. Bestellungen auf Eier, ganze und halbe Kisten
Juni 1890, R.=G.=Bl. Nr. 137, an das k. k. Landwehr¬ 1440 oder 720 Stück), werden bei der städtischen Sicher¬
gericht erstattet. Im Uebrigen wird auf die Einberufungs¬ heitswache entgegen genommen.
Kundmachung N vom 30. März l. I. verwiesen.

Futterrüben.Stadtrat Dornbirn, am 11. April 1916.
Weiße Futterrüben können im städtischen Schlacht¬Der Bürgermeister: E. Luger.

hause bezogen werden. Preis per 100 kg 9 Kr.
Lebensmittelversorgung. Speisekartoffeln.

Parteien, welche Kartoffeln bestellt haben und die¬Kartoffeln.
selben dringend benötigen, können 10 kg per Partei be¬Der Stadtrat erhielt heute die Abrechnung und
ziehen. Der Preis für 10 kg beträgt Kr. 1°60. Der Be¬Duplikatfrachtbriefe über neun Waggon Speisekartoffeln
trag ist abgezählt bereit zu halten. Säcke sind mitzu¬aus Holland. Gleichzeitig traf die telegraphische Mit¬
bringen. Die Verteilung erfolgt Montag, den 17. d. M.teilung ein, daß die deutsche Regierung neuerdings einen
und zwar in folgender Reihenfolge:Waggon beschlagnahmte (also im ganzen drei Waggon).

Der Stadtrat hat sofort durch die österreichische Regier¬ 1. Bezirk vormittag 8—11 Uhr für die Parteien
ung reklamiert. A—L und nachmittag 2—5 für die Partein M—ZNach Ankunft der Sendung wird Zeit und Ort der

Die Verteilungsstellen für den 1. Bezirk befinden
Verteilung durch Maueranschlag bekannt gegeben. ich im Schulhause Markt (Verkaufsstelle und Turn¬

Butter und Margarine. aal. Für Parteien aus dem 2., 3. und 4. Bezirk findet
Holländische Butter und Margarine ist auf Lager die Abgabe bei der Fronfeste (Rathausplatz) statt und

und wird in Fässern und Kübeln zu 50 und 25 Kg. zwar:
abgegeben. 2. Bezirk: Vormittag von 8—11 Uhr

Wurstwaren. 3. und 4. Bezirk: nachmittag von 2—5 Uhr.
Ein Teil der bestellten Wurstwaren ist eingelangt Parteien, welche die Bezugsnummern für Speise¬und wird Dienstag und Samstag Vormittag solange

kartoffeln nicht vorweisen können (grüne Zettel von 1—500)
der Vorrat reicht in ganzen Stücken in der Frohnfeste

rote Zettel von 1—500, graue Zettel 1—60) werden(Rathausplatz) verkauft. nicht berücksichtigt.Hühnerfutter.
Stadtrat Dornbirn, am 14. April 1916.Die Verteilung von Hühnerfutter findet diese Woche

im Schulhause Markt statt. Zur Verteilung kommt Der Bürgermeister: E. Luger.


